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NATIONALHISTORISCHE STÄTTE 

FORT LANgLEy FüHRER

Pfad
Stellen Sie sich die Welt vor der Ankunft von Autos, Zügen und 
Bussen vor. Sie wären dann entweder in einem Einbaum oder 
einem Boot der Hudson’s Bay Company im Fort angekommen. 

Handelsfenster
Die Indianer brachten Pelze und Fisch zum Handelsfenster. 
Der Chefhändler James Yale zahlte gute Preise, damit 
sie nicht mit den Amerikanern handelten.

Lager
Das im Jahre 1840 gebaute Lager ist das 
einzige noch existierende Originalgebäude 
im Fort Langley. Die anderen Gebäude 
stammen aus jüngerer Zeit.

Besucherzentrum

Küferei
William Cromarty, Wavikarea und andere 
Küfer bauten Fässer, die zur Verschiffung 
von Lachs, Cranberrys, landwirtschaftlichen 
Produkten und anderen Waren benutzt wurden.

Bastionsgalerie
Noch bevor es im Fort Häuser gab, baute der Hauptkom-
missionär James McMillan Bollwerke und Palisaden. Der 
Schutz der Handelsware war eine Priorität. Die Galerie 
fungierte als Beobachtungsposten. 

Schmiede
Schmiede wie James Tayler stellten Eisenwerkzeuge für den Taus-
chhandel mit den Einheimischen her.  Die Eisenwaren wurden 
auch im Fort Langley und anderen HBC-Handelsposten benutzt.

Pelzpresse
Drücken Sie den Hebel herunter. So wurden die Pelze vor 
der Verschiffung nach London gepresst.

Ausstellungsgebäude
Dieses Gebäude, so wie die beiden nördlich gelegenen Häuser, 
wurde als Lager benutzt. Treten Sie ein und stellen Sie sich 
vor, wie es war, ein Händler am Handelsfenster zu sein. Sie 
dürfen die Requisiten gerne anfassen.

Café
Das Café ist saisonal geöffnet. Das Lager, das einst an dieser 
Stelle stand, enthielt Waren zur Versendung ins Landesinnere. 
Im Obergeschoss befand sich ein Laden, in dem die Angestellten 
und später die Goldgräber einkauften.

Das große Haus
In diesem 1958 rekonstruierten Haus wohnten die Manager 
des Forts, 100 Jahre nachdem hier die Kolonie Britisch-
Kolumbien ins Leben gerufen wurde.

Küche
Narcisse Fallardeau und seine Frau Hélène vom Kwantlen-
Stamm kochten hier in ihrem Haus für die Bewohner des 
großen Hauses. 

Garten und Farm
Einer der Angestellten der Gesellschaft, William Newton, 
leitete einen Milchviehbetrieb nahe am Fort, sowie eine 
Gemüse- und Getreidefarm ungefähr 6 km südlich des Forts.

Goldwaschen 
Im Jahre 1858 kauften viele Goldsucher ihren Proviant im 
Fort Langley ein, bevor sie weiter oben am Fraser River 
nach Gold suchen gingen. Jetzt sind Sie an der Reihe!

Bateau
Bootsbauer Samuel Robertson baute Boote wie 
dieses hier. In diesen robusten Flussbooten kamen Pelze 
von den Posten aus dem Landesinneren in Fort Langley an. 
Auf dem Rückweg wurden die Boote mit Handelsware bestückt.

Dienstbotenquartier
Als junges Mädchen wohnte Helen Robertson hier gemeinsam mit 
ihrem Bruder und ihrer Schwester sowie ihrem schottischen Vater 
und ihrer Kwantlen-Mutter in einer Wohnung. Ihre Nachbarn 
waren HBC-Angestellte aus Hawaii und Quebec mit ihren indian-
ischen Frauen und Kindern.

Sägemühle
Das Sägen von Planken war harte Arbeit. Hawaiianer wie Como 
und Peopeo sägten den ganzen Tag und stellten Planken zum 
Bau von Fußböden und Dächern her. 

Hier endet Ihr Besuch
Wir hoffen, der Einblick in das Leben der Menschen von Fort 
Langley hat Ihnen gefallen. Weitere Informationen und Souvenirs 
gibt es im Besucherzentrum und im Souvenirladen.

Kwantlen First Nation
Whattlekainum, Häuptling der Kwantlen-Indianer, positioniert 
seine Nation als bevorzugter Handelspartner des Forts. 

Fraser River
HBC-Leiter George Simpson dachte ursprünglich, dass 
der Fraser River als Wasserstraße benutzt werden  
könnte, um die Handelsposten im Landesinneren  
mit der Küste zu verbinden. Nach einer Fahrt 
durch die Stromschnellen des Fraser 
Canyons änderte er allerdings 
schnell seine Meinung!

DIE ANLAgE Im übERbLICk

Hinweis: Die Zahlen beziehen sich auf die Audioführung. 
Die ganze Geschichte von Fort Langley können Sie auf 
unserer Audiotour erfahren, die im Besucherzentrum 
(Visitor Centre) erhältlich ist.

Täglich das ganze Jahr über geöffnet.
23433 Mavis Avenue, PO Box 129 Fort Langley, BC V1M 2R5
604-513-4777   fort.langley@pc.gc.ca

Informationen über alle Veranstaltungen  
und Programme:
parkscanada.gc.ca/fortlangley
facebook.com/FortLangleyNHS    twitter.com/FortLangleyNHS

oTENTik 
Authentisch übernachten
reservation.parkscanada.gc.ca




